
am SONNTAGMECKLENBURGER
Nr. 22/36. Jahrgang31. Mai 2026 20%

BEI UNS
Jetzt

auf zwei Artikel 
Ihrer Wahl

400

Geschichte beginnt vor der Haustür
Erforschung jüdischer Familiengeschichte in Teterow

Teterow/mb/pm. Geschichte 
beginnt oft direkt vor der ei-
genen Haustür. Der Kurs des 
Wahlp�ichtunterrichts (WPU) 
»Denksteine« der Europaschule
Gymnasium Teterow hat sich
in den vergangenen Monaten
intensiv mit der jüdischen Ge-
schichte der Stadt Teterow aus-
einandergesetzt, mit dem Ziel,
Menschen sichtbar zu machen.
Im September sollen in Teterow
mehrere Denksteine verlegt
werden. Dafür sucht der Kurs
nun Unterstützer.
Im Mittelpunkt der Projektar-
beit, welche auch in Zusammen-
arbeit mit der evangelischen
Kirche Teterow, der Zepelin Stif-
tung Appelhagen und forma_te
e.V. sowie engagierter Bürger
statt�ndet, stehen die jüdischen
Familien Samuel, Rosenzweig,
Wechsler und Bayer, die einst
ein selbstverständlicher Teil des
städtischen Lebens in Teterow
waren. Ihre Lebenswege, Aus-
grenzung, Verfolgung und teils
Ermordung während der Zeit
des Nationalsozialismus stehen
exemplarisch für das Schick-
sal vieler jüdischer Familien
in Mecklenburg und darüber
hinaus. Die Spurensuche der
Schülerinnen und Schüler be-
ginnt in der eigenen Stadt. Den

Au�akt des Projekts bildete eine 
Stadtführung. Dabei bekamen 
die Lernenden einen Einblick 
in ehemalige Wohn- und Wir-
kungsstätten, z.B. der früheren 
Synagoge. Ein besonders ein-
drucksvoller Moment war der 
Besuch des jüdischen Friedhofs. 
Dort wurde deutlich, wie tief 
die jüdische Gemeinde einst im 
Stadtleben verwurzelt war und 
welche Lücken Diskriminierung
und Deportation hinterlassen 
haben. Die direkte Begegnung 
mit den historischen Orten 
machte die Geschichte grei�ar. 
Aus abstrakten Jahreszahlen 
wurden reale Lebensgeschich-
ten, mitten in Teterow.
Im Anschluss an die Stadtfüh-
rung begann die intensive Re-
cherchearbeit. Diese erfolgte 
sowohl im Unterricht durch 
verschiedenste Quellen, als 
auch im Teterower Stadtarchiv, 
wo originale Dokumente, Mel-
deregistereinträge, aber auch 
ein Originalpass eines Famili-
enmitglieds der Familie Samuel 
gesichtet wurden. Dabei arbei-
teten die Schüler unter anderem 
mit historischen Meldeunterla-
gen, Deportationslisten sowie 
zeitgenössischen Dokumenten 
und konnten so detaillierte Ein-
blicke in die Lebensgeschichten 

der betroffenen Familien ge-
winnen. Die Schüler arbeiteten 
quellenkritisch, verglichen In-
formationen und rekonstruier-
ten Lebenswege. Auf Grundlage 
dieser Recherchen entstanden 
Stammbäume der jüdischen 
Familien, die familiäre Zusam-
menhänge sichtbar machen und 
Biogra�en nachzeichnen.
Derzeit plant der Kurs eine 
Wanderausstellung, in der die 
Forschungsergebnisse präsen-
tiert werden sollen. Neben bio-
grafischen Darstellungen der 
Familien werden dort auch die 
historischen Hintergründe zur 
jüdischen Geschichte Teterows 
gezeigt. Um die Ausstellung 
möglichst anschaulich zu ge-
stalten, bittet der Kurs die Be-
völkerung um Unterstützung: 
Gesucht werden alte Fotogra�en 
aus Teterow aus der Zeit von 
1930 bis 1950, die das damalige 
Stadtbild dokumentieren. Diese 

Bilder sollen helfen, die Lebens-
welt der porträtierten Familien 
visuell erfahrbar zu machen.
Höhepunkt des Projekts soll die 
Verlegung der Denksteine im 
September sein, mit denen die 
Namen und Schicksale der jü-
dischen Familien dauerha� im 
ö�entlichen Raum sichtbar ge-
macht werden sollen. Die Denk-
steine werden an verschiedenen 
Stellen im Teterower Stadtgebiet 
verlegt und sollen Passanten im 
Alltag zum Innehalten und Er-
innern anregen.
Der WPU-Kurs »Denksteine« 
möchte mit seinem Projekt ein 
dauerha�es Zeichen gegen das 
Vergessen und für die Erinne-
rung und Auseinandersetzung 
setzen. Wer das Vorhaben �nan-
ziell unterstützen oder histori-
sche Fotogra�en zur Verfügung 
stellen möchte, kann sich an die
untenstehenden Kontaktdaten 
wenden.
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